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Biogasanlagen für besondere Einsatzstoffe -
Gärrestnachbehandlung und Gärrestlagerung

Verfahrenfließschema

Biogas-2-Verfahrenfließbild
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Aggregateliste
Abkürzung Beschreibung

13* Raum für Pumpsysteme zur Verteilung, Entnahme und / oder Rückführung der
Gärsubstrate und Gärreste

14.1 Offene Gärrestlager

14.2 Abgedeckte Gärrestlager ohne Gasspeicher mit natürlicher Belüftung

14.3 Abgedeckte Gärrestlager ohne Gasspeicher mit technischer Belüftung

15.2 Abfülleinrichtungen für flüssige Gärreste, z. B. Entnahmegalgen

17.5 Verdampfung

19** Gemeinsame Umwallung oder zentraler Auffangraum um alle Gär- und
Gärrestlagerbehälter

21.5 Lagertank Ammoniumsulfatlösung (ASL)
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Biogasanlage-Verfahrensschemata-Typ-B-32
Das Schema Typ-B-32 zeigt oben eine Nachbehandlung flüssiger Gärreste durch Eindampfung, unten in der Mitte drei verschiedene Bauarten von Gärrestlagerbehältern, rechts die Abfüllung flüssiger Gärreste, unten links den Auffangraum und unten rechts den zentralen Pumpenraum.
Von der Lagerung flüssiger Gärreste (siehe Verfahrensschemata-Typ-B-31) gelangen diese entweder zur Gärresteindampfung oder direkt zur Abfüllung flüssiger Gärreste. Die Eindampfung erfolgt durch Zuführung zu einem Heißwasserverdampfer. Die Brüden des Verdampfers werden in einem Brüdenwäscher mit einem Kreislauf gewaschen, dem Schwefelsäure zu- und aus dem Ammoniumsulfatlösung abgeführt wird. Die gewaschenen Brüden werden in einem Kühlkreislauf mit Wärmeabfuhr zur Luft kondensiert, bevor die Abluft aus dem Brüdenwaschprozess über einen Saugzug emittiert wird.
In der Mitte unten sind die drei Gärrestlagertypen geschlossener Lagerbehälter mit technischer Lüftung, abgedeckter Lagerbehälter mit natürlicher Lüftung und offenes Gärrestlager abgebildet, denen über die oben dargestellte Eindampfung Gärreste zugeführt werden können. Alle Gärrestlagerbehälter stehen in einer Auffangeinrichtung für den Fall von Leckagen. Die Abluft aus der technischen Lüftung des erstgenannten Behälters geht zur zentralen Behandlung.
Sowohl die Gärreste aus dem ersten Lagerbereich (siehe Verfahrensschemata-Typ-B-31) als auch aus dem Lager für Gärreste nach Eindampfung (siehe oben) können einer rechts abgebildeten Befüllstelle mit Auffangtasse zugeführt werden. Über einen Befüllgalgen können dort Fahrzeuge mit den erzeugten Gärresten befüllt werden. Flüssigkeiten aus der Auffangtasse können als Oberflächenwasser abgeleitet oder getrennt entsorgt werden.
Links unten ist die Auffangeinrichtung gezeichnet. Sie kann aus einer Umwallung der Anlage oder einem Auffangraum gebildet werden. Flüssigkeiten aus dem Auffangraum können als Oberflächenwasser abgeleitet oder getrennt entsorgt werden.
Unten rechts ist noch der Raum mit der zentralen Pumpe gezeichnet, der technisch gelüftet sein soll. 
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